
In diesem Heft
Mozart auf

dem Marktplatz
Mit der schnellen Ausdehnung

der Fußgängerzonen stieg die
Zahl der Gaukler, Händler und

Straßenmusikanten. Manche
Passanten lächeln nur mitleidig,

wenn die Boulevard-Künstler
ihre Flöten, Gitarren und Gei-

gen hervorholen. Doch viele
bleiben stehen. Einige gaffen

finster, mehr noch freuen sich.
Straßenmusik - Kunst, _

Kommerz oder Bettelei? IS. 2 6

Der Broadway
machte ihn müde
Mit seiner „Dreigroschenoper"
schrieb er sich in die Musikge-
schichte ein: Kurt Weill, vor
achtzig Jahren geboren, gestor-
ben 1950 in New York. Der
„amerikanische" Weill, der
Bühnenwerke für das Broadway-
Theater schuf, wurde in Deutsch-
land kaum wahrgenommen.

S. 34

Extravagant
und

emanzipiert

Geiger und Cellisten
bestreiten das gestri-
chene Solorepertoire
in unseren Konzert-
sälen. Konzerte für
Kontrabaß wirken

wie eine Kuriosität.
Dennoch ist die Lite-
ratur für das sperrige

Instrument weit größer, als sich
unsere Musikschulweisheit

träumen läßt. Zu den Extrava-
ganten unter den Kontrabaß-

Spielern zählt der Wiener Ludwig
Streicher: „Die Emanzipation

meines Instrumentes ist c _ o
nicht mehr aufzuhalten!" O. 3 8

Kurt Weill
(Karikatur von Dolbin)

Fürbaß durch Wien:
Ludwig Streicher

Gehört
und gemessen
Vorweg - die ideale Lautspre-
cherbox gibt es nicht, wird es nie
geben. Außerdem würde auch
ihre Klangqualität unterschied- -
lieh beurteilt werden. Wir teste-
ten insgesamt 18 Boxenpaare,
fanden viele gut oder sehr gut,
einige „nur" befriedigend. Keine
Box klang wie die andere, wir
hörten 18 „Individualisten _, Q
des Klanges". IS. 8 4
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